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'' Abschrift.
10. Armee, Kreis St . Goarshausen.

Militärverwaltung.
, _ Von der Nacht vom 5. zum 6. August 1919 ab können
die Fischer der Ufergemeinden von St . Goar einschließlich

; -bis Oberwesel einschließlichdem Salmsang obliegen.
Iucher ihrem regelmäßigen Ausweis müssen sie einen

Spezialansweis des Schisfahrtskontrolleurs in Mainz ha¬
ben, welcher in der gewöhnlichen Form ausgestellt wird,

k̂ ^ ^ lvird ihnen ausdrücklich untersagt , unter irgend wel-
gpm Vorivande die folgenden Grenzen zu überschreiten:

bergauf: 500 Meter abwärts des Postens von Dellhofen,
L,bergab: 1 Km. auswärts des Postens von Hirzenach.

Dre Fischer müssen auf jeden Anruf der Posten und
Nußwachen erwidern . Die Schiffe müssen ein blaues Licht
tragen.

gez.: Unterschrift.
Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 5. August 1919.

| t Der Landrat : I.  P . N i e w ö h n e r.
l Vetr. Aushebung der Eierbewirtschaftung.

MDie auf Grund der Bekanntmachung des Herrn Re-
glMlngspräsidenten vom 26.  April 1919 erlassene Bekannt-

IMMlg für den Kreis St . Goarshausen vom 6. Mai 1919
^Mößentliche Bewirtschaftung der Eier wird hiermit aui-

St . Goarshausen , den 5. August 1919.
Namens des Kreisausschuffes. Der Vorsitzende.

IL._ I - V.: Z a u n , Regierungsrat.
s ' Bekanntmachung

^e der Handwerker , welche an der Abstimmung
Errichtung der Zwangsinnung für das Schmiede-

!m kreise St . Goarshausen teilgenommen ha-
M , siegt m der Zeit vom 7. bis 20 . August d. Js . auf
^Z °" bratsamt Hierselbst, Zimmer Nr . 4, z^ Einsicht

M Erhebung etwaiger Einsprüche der Beteiligten offen.
vindem ich dieses hiermit öffentlich bekanntaebe . be-

^ ^ daß nach Ablauf der Frist angebrachte Einsprüche
"°̂ ucksichtigt bleiben.

St . Goarshausen , den 31. Juli 1919 . . V
Der Landrat /

^^ ^ ommiffar des Herrn Regierungspräsidenten
ß ^ Ein die Herren Bürgermeister des Kreises!
«rtzÄ -̂ suche vorstehende Bekanntmachung wiederholt in

Weife bekannt zu geben.
-_ Der Landrat . I . B . N i e w ö h n e r.

Dre nächste Mutterberatungsstunde findet in der Frei-
1P 01n  Stein -Schule zu Oberlahnstein am

Donnerstag, den 7. August 1919.
hi  nachmittags von 4V2 Uhr ab
hi w Wtenb* dlrzt den Müttern unentgeltlichen Rat

W ^lEge und Ernährung ihrer Kinder erteilen wird.
Zaun,  Regierungsrat.

Mutterberatungsstunde findet im Rathaus-
>n Eamp am

Freitag, den 8. August 1919
nachmittags von 4 Uhr ab

poli'kiscke NackrickLert.
Gegen die Sperrfrist.

K ö l n , 5. Aug. Gestern fand in der Bürgergesellschaft
eme Versammlung zahlreicher Anhänger einer rheinischen

. Republik statt . Aus den Reden in der Versammlung sei
' folgendes herausgefchält:

Mit aller Energie und nach einheitlichem Plane soll
! organisiert und eine möglichst baldige Volksabstimmung

in die Wege geleitet werden unter Nichtachtung des kürzlich
beschlossenen Sperrfristartikels , der als eine „Beleidigung
des rheinischen Volkes" bezeichnet wurde . Die Zentrums-
abgeordneten die verantwortlich sind für die Einfügung
dichs Artikels und die es in ihrem Auftreten für die rhei¬
nische Volksregierung an dem nötigen Nachdruck fehlen kie¬
sten. sollen von ihren Wählern zur Verantwortung gezogen
bezw. nicht wiedergewählt werden. Von allen Seiten und
vor allem von Vertretern aus Hessen und der Pfalz wurde
für äußerste Beschleunigung der Agitation im Interesse be§
d ^ blich gefährdeten Deutschtums eingetreten , das den
Wortführern der Republikbewegung der Pfalz , wo eine
mächtige Bewegung für die Bildung eines „neutralen
Staates eingesetzt habe, schwer bedroht erscheine und dessen
Rettung fene Redner nur durchSchaffung eines „rheinischen
Bundesstaates im Rahmen des deutschen Staates " zu er. j
reichen hoffen. ö j

stau, in . •»»•ujuimuB » von •* uijr a»
itz bet mFrr ^ ^bnde Arzt den Müttern unentgeltlichen Rat

St «>Ĉ e utt^ Ernährung ihrer Kinder erteilen wird.
Goarshausen , den 5. August 1919.

Zaun,  Regierungsrat.

Die Germania gegen die Sonderbündler.
Berlin,  5 . Aug. In einem Leitartikel äußert sich das

^EruwÄblatt , die Germania , zu der Fassung des
- Artikels 18 der Reichsverfassung auf Grund des Staaten-
^ kvmpromißantrages Löbe-Trimborn -Heile. Das Blatt

schreibt zu der Sperrfrist von zwei Jahren:
! haben ja noch längst die revolutionäre Gärung
, nicht uberwundert , und es ist daher durchaus zu billigen,
. daß erst eine Beruhignngsfrist , eine Frist der innernSamm-
! k Unb  nüchternen Ueberlegung verstreichen soll, bevor
' der deutschen Staatenkarte ein neues Bild gegeben wird
; Die Germania schreibt dann weiter , daß auch jetzt sich I

der Zorn u. Unwille der Aktivisten am Rhein in der Presse <
und in .Versammlungen gegen diese Sperrfrist wende . Das 1
Blatt fahrt fort:

Die Wartezeit dünkt ihnen zu lange, und wie sie wäh - i
Ed .der parlamentarischen Beratung der Versassungsvor - ?
Uige im stürmischen Tempo aus eine schnelle Erfüllung ihrer :
^ "*oche drängten und zum Teil nicht einmal warten woll - !
ten, bis die Vertreter der Rheinlande in der Nationalver - I
lanJmIun9 bK  gesetzliche Bahn frei machten, so wollen sich !
diese Kreise, da die Sperrfrist geblieben ist, auch heute nicht j
beruhigen . Wie aber die Dortensche Republik ein totae - '
borenes Kind war , so werden auch, wie man mit Rücksicht .
auf den inneren Frieden , auf die zahlreichen Umstände , die j
zum endlichen Beginn des wirtschaftlichen Wiederaufstiegs
unter Zurückstellung politischer Gegensätze drängen, hoffen !

urtc) mit Rücksicht aus den gerade im rheinischen Volke
besonders lebendigen demokratischen Geist hoffen kann,
diese aktivistischeu Kreise, wenn sie sich jetzt von neuem mit :
verdoppelter Kraft rühren sollten, keinen nennenswerten ,
Anhang finden. Die Sperrfrist ist zwar geblieben, aber im '
übrigen zeigt die endgültige Fassung des Länderartikels
im Sinne der zentrifugalen Strömungen ganz unverkenn¬
bar eine wesentliche Verbesserung.

Das Berliner Zentrumsblatt erläutert diese „Berbes-
CUt?Kr etnem  Zlihlenbeispiel und meint dann weiter:

. . wnnen uns auch heicke noch nicht mit dem Plane
dwses Zukunftsstaates am Rhein befreunden, der den auf
die deutsche Zersplitterung hinarbeitenden Kräften ganz
nach dem Herzen ist. Wir hallen es nachl wie vor für be-
dauerlrch, wenn sich infolge der Abtrennung der Rhein¬
lande demnächst die konfessionellen Verhältnisse in Preußen
zu ungunsten der Katholiken verschieben sollten, und wir
sehen den richtigen Weg für die deutsche Zukunft trotz aller
Achtung vor dem Historischgewordenen doch weit eeher m
eiiltcr Entwicklung zum Einheitsstaat - als in noch weiterer
Teilung des deutschen Gebiets. Trotzdem haben- wir wohl
Verständnis für die Gründe , die die Freunde eines Staates
am Rhein Vorbringen" Manche dieser Gründe aber werden
gleichwohl, namentlich soweit sie wirtschastlicherNatnr find,
fallen gelassen werden müssen, oder doch an Wert einbüßen.
>venn durch das Rheinlandabkommen auf dem linken
Rheinufer und in den drei Brückenköpfenbessere Verhält¬
nisse eintreten . Die Ansicht, daß man von Berlin im
Stich gelassen worden sei, wird dann auch wohl schwinden.
Gerade sie aber gab der linksrheinischen Selbständigkeits¬
bewegung die reichllichste Nahrung , wie schon daraus her¬
vorgeht , daß auf dem rechten Rheinuler diese Bewegung
nur schwache Unterstützung gefunden hat.

50 Km. neutrale Zone.
Düsseldorf,  5 . Aug. In der bei der Regierung

abgehaltenen Besprechung teilte der Vertreter des Ab.

. sthnittskommandos Wesel mit, daß die neutrale Zone um
50 Kilometer erweitert werden würde. Damit würde
em Teil des Industriegebietes in die neutrale Zone fallen.

Aufruhr bei den polnischen Truppen.
Berlin,  5 . Aug. Dieser Tage war aus Thorn ge¬

meldet worden, daß der Höchstkommandierende der pol-
ni chen Truppen in Posen, General Musniki , den Ober¬
befehl niedergelegt habe wegen Unstimmigkeiten im Offi-
zierkorpd . Dazu wird jetzt aus Bromberg gemeldet , daß
oer wahre Grund seines Rücktrittes in blutigen Revolten
der Posener polnischen Truppen zu suchen ist, die in
HostNi (vnesen, dem Truppenübungsplatz Warthelager und
teilweise ^ auch an der Front ausgebrochen sind. Ganze
Kompanien und Bataillone sollen den Gehorsam verweigerl
und ihre Offiziere mißhandelt haben. Im Warthelagev
sollen logar Offizier, die mit Waffengewalt vorzugehen
versuchten, erschossen oder schwer verwundet worden fein.
Als Grund dieser Unruhen wird angegeben, daß General

! Musniki im steigenden Maße versuchte, den früheren russi-
! scheu Kadavergehorsam und die Behandlung mit de,
: Knute im polnischen Heere wieder einzuführen.

Die Rumänen in Budapest.
j Wien  5 . Aug. Entgegen den Vereinbarungen miß
, dem rumänischen General Kureschen, wonach die rnmänischo
I Armee Budapest nicht besetzen würde, ist gestern nachmittag
i General Madereffen, der Oberkommandierende der rumä-
J mschen Armee , an der Spitze von 30 000 Rumänen itt
j Budapest eingezvgen und hat die Stadt für besetzt erklärt,
i Das rumänische Oberkommando übernahm den Beseht itt

der Stadt . Die rumänischen Truppen bezogen nntev
Führung ihrer Quartiermacher sofort die Kasernen in
Budapest . Das in Budapest befindlische ungarische Heer
wurde in Kasernen untergebracht. Gerüchtweise verlautet,
daß auch König Ferdinand von Rumänien in Budapeßj
einziehen werde.

Rumänische Ausschreitungen in Budapest.
Wien,  5 . Aug. Nach einer Meldung der Wiene»

ungarischen Gesilndtschaft haben sich die in Budapest ein-
rückenden rumänischen Truppen schwere Ausschreitungen
zuschulden kommen lassen. Die in der ungarischen Haupte
stadt weilenden englischen und amerikanischen Berichterstab.
ter haben ihre Regierungen davon durch Funkspruch in
Kenntnis gesetzt, daß die Rumänen rauben und plündern.
Die Wiener Ententemission versprach daraufhin, die Ents
sendung von 5000 Mann Ententetruppen näch Budapest.

Budapest,  5 . Aug. Die Regierung beschloß, das
durch die Regierung Karolyi herausgegebene Wahlrechts-
gesetz nahezu unverändert aufrecht zu erhalten , und die

^ Wahlen für die verfassunggebende Nationalversammlnna
, unverzüglich auszuschreiben.

Die Streiks in der Schweiz.
i B e r n , 5. Ang. Nach dem von den verschiedenen Ar--

beiterverbänden , besonders der Berner Arbeiterunivn und -
ben  Gewerkschaften erfolgten Absagen an den General-
streik lieht die schDeizeris,ch.e Presse den allgemeinen Streik
als aussichtslos und gescheitert an.

Zürich,  5 . Aug. Eine Delegiertenversammlung der
Arbeiterunion Zürich hat mit 193 gegen 58 Stimmen be¬
schlossen, den Generalstreik abzubrechen. Die Arbeiten sol¬
len heute vormittag wieder ausgenommen werden.

Die Lage in England.
R o t t e r d a m . 5. Aug. Am Dienstag hielt König Ge¬

org von England leine Redle in der Guild Hall , in der er n.
a .. laus führte . „Englandl habe während des Kriegs von sei¬
nem Kapital leben müssen; jetzt aber müsse jeder Bürge,
größte Sparsamkeit entfalten, damit die Hilfsquellen der
Nation für das allgemeine Wohl sogut wie möglich ausae-
nutzt werden können. Andererseits werde England in Ar¬
mut verfallen ^ und in der Industrie nie mehr die Stelle
einnehmen , die es vor dem Kriege innehatte . Die erste
und bedeutendste Aufgabe sei die Wiederaufnahme des
überseeischen Handels . Die Handelsflotte müsse ivie-dler-
hergcstellt und die Häfen müßten wieder entwickelt werden
damit England die alteOberherrschaft zur See wie-der-
erlange ."

„Daily Chronicle " sagt in einem Leitartikel eine bevor-
stchende große Preissteigerung sämtlicher Lebensmittel für .
Grnglrmi) voraus : „Die Milchpreise würden schon inr Sep >-
tember bedeutend erhöht werden. Wegen des Mangels an
Schiffsraum dürfe man nicht mehr ans Getreideversorgnnq
ans Ausstvalten und Argentinien rechnen, und folglich
werde der amerikanische Markt die Lage beherrschen." '

Der Handel mit Kriegswaffcn und Alkohol.
P a r i s 5. Aug. Der Ausschuß, der die neuen inter-

riatioiialen Abmachungen über den Handel mit Kriegswaf.
und Alkohol vorbereitet, ist mit den Arbeiten fertig

Es werden neue Regelungen eingeführt, nach denen künftig
-in den Kolomalgebieten keine alkoholischen Getränke einge-
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führt werden dürfen .Weiter schlägt der Ausschuß vor , daß
auf der ganzen Welt der"private Handel mit Kriegswaffen
künftig verboten sein soll.

Eine bemerkenswerte Kundgebung der inaktiven Unter¬
offiziere.

Berlin,  5 . Aug . Auf der am Sonntag eroffneten
Tagung des Verbandes . inaktiver Unteroffiziere erregten
besonderes Interesse tue Ausführungen , die über die Ziele
des Verbandes gemacht wurden . Der Berichterstatter führte
u. a . aus : „Die Aufgabe des Verbandes ist es , für alles zu
sorgen, die durch den Frieden aus dem. Heere entlassen
werden müssen. Wir wollen keine Arbeitslosenunterstützung,
sondern Arbeit und unser Vaterland wieder aufbauen . Wir
verpflichten uns , unsere gefangenen Kameraden in Frank¬
reich !abzulösen und sind bereit , uns als freie Arbeiter nach
Nordfrankreich zu melden . Wir wollen aber den Arbeits¬
nachweis selbst in die Hand nehmen ." Weiter wurde gefor¬
dert , daß der Reichswehr keine Mannschaften unter 20
Jahren angehören dürfen . Diese Leute sollten nicht ent¬
lassen werden , sondern müßten sich verpflichten, in die
Bergwerke zu gehen, um dort am Wiederaufbau des Vater¬
landes zu helfen. Auch in der Forst - und Landwirtschaft
und in der Binnenschiffahrt seien viele Menschen unterzu¬
bringen . Die Leute müßten zur Arbeit erzogen werden und
nicht zum Bummeln , wie es jetzt durch das Arbeitslosen¬
system unserer Regierung geschehe. Diesen Ausführungen
wurde von allen Rednern zugestimmt.

Verschiedene politische Nachrichten.
Wien,  4 . Aug . Die ungarischen Staatsschulden be¬

trugen bei Kriegsende rund 43 Milliarden und erfuhren bis
zum Beginn der Näteregierung eine Vermehrung von rund
stechs Milliarden . Welche Steigerung seither erfolgte , ist
noch nicht bekannt.

Paris.  1 . Aug . Reuter . Das polnische Parlament
hat den Friedensvertrag mit Deutschland und den Vertrag,
der den Minoritäten in Polen ihre Rechte verbürgt , gestern
mit 285 gegen 41 Stimmen genehmigt.

London.  5 . Aug . Sir Auckland Ged,des hat eine
Entscheidung getroffen, daß sämtliche Schulden , die Eng¬
land an private Personen in Deutschland zu zahlen hat und
die in Mark lauten , nicht nach dem heutigenKurs , sondern
nach dem Kurs vor Kriegsausbruch bezahlt werden müssen.

K o p e n h a g e n , 5. Aug . Die Lage auf dem schwe¬
dischen Arbeitsmarkt wird mit jedem Tage gespannter , und
man rechnet bereits mit dem baldigen Ausbruch eines Aus¬
landes über das ganze Landl hin.

Aus Stodi mid kreis.
Oberlahnstein , den 6. Augugst.

: : Jubiläum.  Am 12. August d. M . begeht Herr
Wasferwerksmeister Loef sein 25jähriges Jubiläum als
Verwalter des hiesigen städtischen Wasserwerks.

)( Zur Gefangenen - Hei  m^ e h r . Um nicht
wie es in anderen Städten oft geschehen ist, jedes nal am
Bahnhof Enttäuschungen zu erleben , wird auf folgendes
aufmerksam gemacht: Wenn ein Kriegsgefangener das
Durchgangslager betritt , wird ihm eine vorgedruckte Karte
ausgehändigt , auf der er seinen Angehörigen die Ankunft
in der Heimat mitzuteilen hat . Zwischen der Ankunft im
Lager und der Ankunft in der Heimat liegt stets ein Spiel¬
raum von 4 bis 5 Tagen , fodaß die Angehörigen rechtzeitig
unterrichtet sind. Sofern eine derartige Karte bei den
Angehörigen noch nicht eingetroffen ist, erübrigt sich jeder
Gang zum Bahnhof . Die Ankunft von Kriegsgefangenen
wird vom Durchgangslager außerdem drahtlich der Hei¬
matbehörde mitgeteilt.

Die Aufhebung  der Zwangswirtschaft in
der Zuckerindustrie für Herbst 1920. Auf der Tagung der
Zuckerindustriellen teilte ein Vertreter des Reichsernäh¬

rungsministeriums mit , daß die Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft für den Herbst 1920 in Aussicht genommen wor¬
den fei.

( !) Zeitungsverkehr.  Die Versendung der im
besetzten Gebiet erscheinenden Zeitungen und Zeitschriften
nach dem unbesetzten Gebiet äst zugelassen, dagegen stst die
Einfuhr politischer Zeitungen und ' Broschüren aus dem un¬
besetzten in das besetzte Gebiet nach wie vor verboten . Die
Einfuhr von Fachzeitschriften ist von der besonderen Geneh¬
migung der Verwaltung der Rheinlande abhängig.

!) Mitteldeutscher Arbeitsnachweis-
v e r ba n d. In der am 26. Juli stattgefundenen Konferenz
der Arbeitsämter in Hessen, Hessen-Nassau und Waldeck
forderte der Vorsitzende den Ausbau der Arbeitsnachweise
zu Arbeitsämtern . Ein zweiter Redner schilderte die Aus¬
gaben der Provinzial -Berufsberatungsämter . Die Her¬
ausgabe eines Arbeitsmarktanzeigers für den Arbeitsmark
in Süd - und Mitteldeutschland wurde lebhaft begrüßt . Zur
Frage der gesetzlichen Regelung des Arbeitsnachweises wur¬
de die Notwendigkeit hervorgehoben , durch weitgehende
Gliederungen der Arbeitsnachweise in Facharbeitsnachweise
und Fachabteilungen den verschiedenartigen Bedürfnissen
der Organisationen bei der Regelung der Arbeitsnachweise
Sorge zu tragen , und diese aus dem Rahmen der Ge¬
meindeverwaltung herauszuheben . p.

§§ Eine Stadtverordnetensitzung  findet
am Freitag , nachmittags 6 Uhr, im Ralhsussaale statt,
«uf der Tagesordnung stehen u a. zwei Punkte, di« in
erster Linie lür die Gestaltung des zukünftigen Sportlebrns
in Unserer Stadl mitbestimmend sein werden.

** Brikettsausgabe  siche Bekanntmachung
Unentgeltlich « Rutterberatungsstun

den  finden morgen nachmittag von 4 '/r Uhr ab statt ..
I Gesellenprüfung  Vor der zuständigen Prü-

süngSkommissionfür das Schlofferhandwerk haben folgende
Schlosser ihre Prüfung mit Erfolg abgelegt : 1. Balthasar
Nsttermann Nieder lahnstein (Eisenbahn ), 2 W . Walterfang
Niederlahnslein (Gauhe u. Gockel). 3. Hermann Eibel-Ober-
lahnstein (Gauhe u. Gockel), 4. Peter Schmidt-Oberlahn»
stein (Schlossermeister Heimbach Niederlahnstein), 5. Josef
Wittlich Oberlahnstein (Gauhe u. Gockel) .

K Der volle Po st verkehr  mit Frankreich ist
von jetzt an freigegeben. Auch verschloffene Briefe sind
wieder zulässig.

$ Alle Briefsendungen  in GeschäsiZangelegen-
Heiken nach Frei - Deutschland müssen in der Aufschrift einen
Vermerk tragen , durch den sie als Geschäftsbriefe unzweifel-
Haft kenntlich find.

**  Hie E i e rb e w ir t s ch a f tun g für den Kreis

St . Goarshausen ist am 5. August aufgehoben worden.
(!) Die Wiederaufnahme des Postver-

ke h r s . Fortan werden gewöhnliche Briefe und Postkar¬
ten geschäftlicher und persönlicher Art nach allen Ländern,
außer Rußland , den Balkanstaaten und der astatischen Tür¬
kei, auf Gefahr des Absenders zur Beförderung angenom¬
men. Wo schon ein Postverkehr in wetterm Umfang besteht,
wie mit den benachbarten ueutraleen Staaten und Italien
tritt selbstverständlich eine Beschränkung nicht ein. Sen¬
dungen nach Elsaß -Lothringen unterliegen den Gebühren¬
sätzen des Weltpostvertrages.

Miellen  Sport . Das am Sonntag hier" auSgc-
tragen « Fußballwettspiel zwischen dem hiesigen F B . K.
Arminia und dem F . B . K Hansa Niederlahnstein endigte
zu Gunsten Miellen- mit 8:0.

Camp,  6 . Aug. Am Freitag finden unentgelt¬
liche MutterberakungSstunden statt.

-St . Goarshausen , den 6. August.
:: Be sitz Wechsel .' Das in der Bahnhofstraße ge¬

legene, dem früheren Färbereibesitzer Heinr . Günther ge- j
hörige Anwesen , ging durch Kauf in den Besitz des Hut- und
Mützenmachers Karl Krämer Hierselbst über.

Nastätten, den 6. August.
* Vor trag.  Am kommenden Sonntag sinder j»

„Hotel zur alten Post ", nachmittags 2 Uhr ein Vorst,,
über „Bauernschaften " und „Förderung der Landwirrsch,ä
nach dem Krieg" statt.

äm  Hefe 'ühö  fern.
Eltville,  4 . Aug . Aufteilung von Herrschaft̂ ,

tern ? Eine Eingabe von der hiesigen Einwohnerschaft ^
au die Landwirtschaftskammer gerichtet worden , in der uv,
Aufteilung von Domänen und Herrschastsgütern im Rhein,
gau gebeten wird . Als erstes großes Gut wird zŵ g
Aufteilung die Domäne Neuhof bei Hattenheim gewünscht
von Herrschaftsgütern der Hof Drais in der hiesigen Gyj

| markung gelegpfi? der Freifrau zu Inn - und Knyphaustii
l gehörig und der Steinheimer Hof, Privateigentum
I Großherzoglich Luxemburgischen Familie . Als Preis sollen
I pro Morgen 1000 Mark festgesetzt werden bei langfristige
f Til 'gungsmöglichkeit.
| Frankfurt  a . M ., 4. Aug . (Der Mord im Güter,

wagen .) Am 21 . März 1918 wurde der 21jährige Kraft,
fcchrer Adolf Füller aus Seelbach i. T . in einem mit Guv,.
mireisen gefüllten Güterwagen im Anschlußgleis der Adler¬
werke ermordet und beraubt ausgefunden . Füller sollte
den Wagen von der Westfront nach Berlin stihren. De,'
Bemühungen der hiesigen Kriminalpolizei gelang es, $
Mörder die Soldaten Oswald und Schönseld,, zwei Dese>
teure , zu ermitteln und ihre Festnähme in Berlin zu er.
wirken. Die Mörder hatten die Fahrt in dem Wagen fort
gesetzt und auf jeder Zwischenstation von den Waren vor.
räten verkauft . Das Kriegsgericht in Frankfurt a. 0.
hatte die Mörder im Juli 1918 zum Tode verurteilt , wo.
gegen die beiden Berufung eingelegt hatten . Während der
Revolutionstage wurden die Täter aus dem Gefängnis
befreit . Oswald wurde später festgenommen. Nunmehr
hat das Oberkriegsgericht Oswald abermals zum Tod»
verurteilt . Schönseld ist noch nicht ermittelt.

Frankfurt,  5 . Aug . Gestern kam der erste Ge.
fangenentransport aus Frankreich , insgesamt 150 Osfizim
und 300 v e r w u n d e t e Soldaten , hier an . Der Tran-.
Port wurde hier aufgelöst. ,

Frankfurt «. M .. 5. Aug . Der Ausstand der Keil,
ner dürfte ein überraschendes Ende gesunden haben durch
den von dem Gewerkschäftskartell gebilligten Beschluß de»
Arbeitgeber , morgen früh die Lokale wieder zu öffnen und
die Angestellten zu entlassen, die bis Mittag die Arbeit nicht
wieder ausgenommen haben . Die Polizeiorgane und dir
Marineorgane haben zugesagt, gegen etwaige terroristisch
Versuche tatkräftig einzuschreiten.

Okriftel,  3 . Aug . In der bei Okriftel gelandeten
Leiche wurde das 25jährige Dienstmädchen Anna Alm«»
aus Kelkheim erkannt , welches am Dienstag voriger Woch
an der hiesigen Wörthspitze in den Main gesprugen ist.

Nied,  3 . Aug . Ein weiblicher Fahrraddieb ist hie»
festgenommen worden . Ein 20jähriges Mädchen, Elij»
Schlohmaun aus Griesheim , schwang sich in Schwanheiv
auf das Rad eines französischen Soldaten , das dieser vor
dem Wirtshaus abgestellt hatte und sauste los . Als sie
in Nied das Rad verkaufen wollte, wurde die Diebin
sestgehalten. *

Bingen,  4 . Aug . Nachdem in vereinzelten Fällen
im Kreise Bingen die Hundetollwut festgestellt wordenifl,
hat die französische Militärverwaltung des Kreises Bmgen
ungeordnet , daß alle Hunde an der Leine geführt und ittil
einem Maulkorb versehen sein müsien. — Aus gesund
heitlichen Gründen schreibt dieselbe Behörde vor , daß de»
Transport von Mist und das Entleeren von Jauchegruben
in allen Gemeinden des Kreises von 9 Uhr ' vormittags i'
untersagt ist.

Vallendar,  5 . Aug . Dem Kaufmann Otto Heinleie
hier ist unter dem Namen Christel das Bergwerkseigentuin

Glühender Lorbeer.
Roman von A. Seyffert - Klinger.

b7s (Nachdruck verboten.)

Der unglückliche Mann glaubte das Alleinsein nicht
länger ertragen zu können, er suchte seine Frau auf, es
war ja schließlich auch notwendig , daß er sie von der
furchtbaren Gefahr, die ihnen drohte, unterrichtete.

Schwer wurde ihm dieser Weg, es war das erstemal
seit seiner Verheiratung , daß er Thusnelda eine Hiobs¬
post brachte. Sie war ein so stolzes, ja hochmütiges
Weib, daß er es stets vermieden hatte, diese Eigenschajten
ihres Charakters gegen sich herauszufordern.

Sein Fuß Zögerte unwillkürlich vor ihrer Schwelle.
Wie mochte sie das Unglück tragen ? Ob sie vor Er¬
schöpfung eingeschlafen war oder grübelnd in ihrem tiefen,
bequemen Polsterstuhl hockte? Er konnte sich Thusnelda
in der Verzweiflung eigentlich gar nicht vorstellen.

Rasch öffnete er die Tür zu ihrem Boudoir . Freund¬
liche Lichtfülle schimmerte ihm entgegen. Hier brannte
schon die Arbeitslampe , denn es war inzwischen dämmerig
geworden.

Verblüfft und zunächst ohne zu begreifen, starrte Rein¬
hold auf das Bild , welches sich ihm bot.

In ihrer aufrechten, stolzen und doch der Anmut
nicht entbehrenden Haltung saß Thusnelda vor ihrem
Nähtisch mit einer Handarbeit beschäftigt, ein Anblick haus¬
fraulicher Gemütlichkeit. Nichts deutete im ersten Augen-
blick aus innere Erregung oder gar Erschütterung hin.

Erst im Näherkommen, und als seine Blicke sich förm¬
lich einbohrten in ihre Züge, gewahrte er die Tränen-
spuren in ihrem immer noch schönen Antlitz, das nervöse
Beben der Hand, welche scheinbar so geiasjen de» Faden
führte.

Flüchtig sah sie zu ihm auf. Ihre blauen Augen
blickten hart und finster. „Hast du ein Mittel zur Rettung
von Ursulas Glück gefunden ?" fragte sie.

Er warf sich mit einer Bewegung tiefster Niederge¬

schlagenheit in einen Sessel außerhalb des Lichtkreises.
„Heute hat sich alles gegen uns verschworen, Thusnelda.
Soeben war Tondorj " bei mir, heruntergekommen, ver¬
lottert . ein armseliger Iapper . . . . Er weiß um meine
Schuld. Marion hat ihm damals in der Uebereilung,
ohne es zu wollen, alles verraten ."

Die feine Stickerei entsank den bebenden, weißen
Händen Thusneldas , und das stolze Gesicht unter dem
blonden, mit Silbersäden durchzogenen Haar wurde noch
um einen' Schein bleicher.

Aber dann hob ein befreiender Spufzer die gequälte
Brust. „Du hast es mit einem Erpresser zu tun, nicht
wahr ? Gib ihm doch, Reinhold, damit du ihn los wirst!
Wir haben ja genug."

„Er wollte anfangs nur Geld, aber da er unver¬
schämt forderte, weigerte ich mich, auf seine Wünsche
einzugehen ; hätte ich es nur getan, ihn so rasch wie mög¬
lich abgeschoben. Nu» ist alles verloren."
• „Weiter, weiter," drängte die Frau , „welche Be¬
dingungen stellt er noch?"

„Ursula kam herein. Das Kind hat in seiner Unschuld"
einen überwältigenden Eindruck auf den Elenden gemacht.
Er begehrt sie zur Frau ."

Ein Schreckensruf entwand sictz den Lippen der ge-
ängstigten Mutter . „O du Grundgütiger , die Heimsuchung
würde mich ins Grab bringen, dahin darf es nicht
kommen!"

Sie warf die Arbeit fort, bedeckte das Gesicht mit
beiden Händen . Ein tränenloser Schmerz durchschüttelte
ihren Körper. Jetzt erst wurde sie von der Verzweiflung
gepackt. Jetzt erst erbebte sie bis in den innersten Nerv in
namenlosem Jammer.

Von dem ersten Schlag vorhin hatte sie sich schnell
einigermaßen erholt. Sie war ja keine passive Natur,
sondern elastischen Geistes, bereit, sich wieder aufzurichten
und mit Geschehenem abzufinden.

Was ihr Mcnrn damals in seiner Bedrängnis getan,
hätte sie vor Jahren wohl hart verurteilt . Jetzt dachte
sie ganz anders darüber , nun Reinhold aus eigener
Kraft seinen Name « zu Ruhm und Ehren gebracht, die

kleine Verfehlung sank in nichts zusammen vor seinem
eminenten Können.

Auch«mit Ursulas Kummer wußte sie fertig zu werden.
Wenn Alvarez wahrhaft liebte, würde er früher oder
später zu Ursula zurückkehren. Blieb er aber fort, so würde
Ursula mit Hilfe ihres Mädchenstolzes diese Krisis über¬
winden, ja sogar vergessen. Sie war noch so jung, ii)r
Herz brauchte sich an den einen, der Bedenken hegte,
nicht zu klammern . So hatte Thusnelda sich getröstet und
ausgerichtet, die Prüfung zu überwinden gesucht.

Daß sie aber ihr einziges geliebtes Kind dahinopfero
sollte, daß Ursula ausersehen , die alte halbvergessene Ge¬
schichte abzubühen , brachte sie dem Wahnsinn nahe.

„Was hast du dem Menschen geantwortet ?" 3?"
Stimme klang so schrill, daß es Beeskow durch Mark un»
Bein ging.

„Ich habe ihn hinausgeworfen , trotzdem er mit D«-
kanntgabe in der Presse drohte , ihm das Wiederkommen
verleidet." Jm

„Gott Lob und Dank ! Tondorf wird es nicht wagen,
seine Drohung wahr zu machen."

„Im Gegenteil, er kundschaftet vielleicht schon in diel»
Stunde ein sensationslüsternes Blatt aus , wo er stw-
Beschuldigungen anbringen kann. Ich habe Feinde, welche
die Situation ausnutzen werden , um mich zu stürzen." . j

Die Frau schüttelte sich in heimlichen, Grauen . «£ 4
sah schon, wie die Leute mit Fingern auf sie wiese«' ,
hämische Gesichter, wo sie sich auch blicken ließ. „Ich ilben
lebe es nicht," murmelte sie, „die Schmach ertrage w
nicht." .

„Wir können Ursula nicht opfern," flüsterte Beeskow,
„und trotzdem, wenn mein Peiniger wiederkommt, «"*1
weiß, was noch geschieht. Verloren sind wir so oder_I£ j
Mir erschien es anfangs ungeheuerlich, daß ich dem
abgekommenen Menschen das Glück und Leben mem^
einzigen Kindes anvertrauen sollte. Aber wenn wir ««
aus diese Weise unsere moralische Hinrichtung verhinvb
können, was bleibt uns da weiter übrig, als Ursula
Hilfe und Rettung zu bitten ." •

(Fortsetzung folgt.)

Weiter



vahnftekE Ccgebta« , Kr*« Mw» v # mr  tftets St Goarshausen.
jj, hem in den Gemeinden Kratzenburg und Halsenbach,
Aieis Goar , belegenen , 2 199 618Quadratmeter großen
Seibe zur Gewinnung von Eisenerzen verliehen worden,
chenso unter dem Namen Christel 2 das Bergwerkseigen - .
tum in dem in den Gemeinden Kratzenburg und Boppard !
gelegenen Felde , 2 199 711 Quadratmeter groß , zur GL- ,!

! unnnung von Eisen - und Manganerzen.
zachen,  2 . Aug Kriegsgefangenen Heimkehr . Gestern

naäiwittag trafen hier die ersten demobilisierten Kriegsge-
sangenen, 12 Aachener aus dem Aufen 'haltslager in Essen
kommend, ein , von ihren Angehörigen herzlich begrüß!

Mors,  4 . Aug . Pilzvergiftung Nach dem Genuß
von Pilzen ist hier dir ganze Familie des Dr . Dzubinski,
jßnf Personen , gestorben.

Dortmund,  3 . Aug . Wohnungsrationierung . Dem
Magistrat der Stadt Dortmund ist vom StaatSkommifsar
für dos Wohnungswesen die Ermächtigung zur zwangsmei-
ke„ WohnungSrationieruvg erteilt worden . Entsprechende
Vorbereitungen sind bereits im Gange.

Wesel.  Ehrenvolle Wahl Der Verleger und Red » !
teur I Jngendaay in Wesel wurde zum unbesoldeten Bei
geordneten der S ' adt Wesel gewählt . Seit kurzem ist er
, »ch Kreisabgeordneter des Kreises Rees.

Berlin,  3 , August . Auf der Zeche Ernestine bei
Men wurden 6 Bergleute durch Explosion schlagender
Weiter geitlet.

3iint Kamps gegen die Sperrfrist.
Der Wortlaut des Artikels 18.

Die langwierigen Verhandlungen über die Fassung des
Lrlikels 18 , der die Abtretung von Gebietsteilen und die
Neubildung von Staaten innerhalb des Deutschen Reiches
behandelt , haben nunmehr zu folgendem Kompromißantrag
Loebe (Soz .) , Trimborn (Ztr ) , Heile ( Dem .) geführt , der
folgenden Wortlaut hat : 1. Artikel 18 ist wie folgt zu fassen :

Dr » Gliederung des Reiches in Länder soll unter
möglichster Berücksichtigung des Willens der beteiligten
Bevölkerung der wirtschaftlichen und kulturellen Höchst,
letstung des Volkes dienen . Die Aenderung des Gebiets

' von Ländern und die Reubiltung von Ländern innerhalb
des Reiches erfolgen durch verfassungänderndes Reichsge-
setz. Stimmen die unmittelbar beteiligten Länder zu, so
bedarf es nur eines einfachen Reichsgesetzes.

Ein einfaches Reichsgesetz genilzk ferner , wenn eines
der beteiligten Länder nicht zustimmt , die Gebietsänder¬
ung oder Neubildung aber durch den Willen der Bevöl¬
kerung gefordert wird und ein überwiegendes Reichsin¬
teresse sie erheischt.

Der Wille der Bevölkerung ist durch Abstimmung fest,
zustellen . DieReichsregierung ordnet die Abstimmung an,
wenn »in Drittel der zum Reichstag wahlberechtigten Ein-
mohner des abzutrenneuden Gebiet - es verlangt.

Zum Beschluß einer Gebielsänderung sind 3 fünftel
der abgegebenen Stimmen , mindestens aber die Stim
menmehrheft der Wahlberechtigten erforderlich . Auch wenn
es sich nur um Abtrennung eines Teiles eines preußischen
Regierungsbezirks , eines bayerischen Kreises , oder in an-
dern Ländern eines entsprechenden Verwaltungsbezirks han¬
delt, ist der Wille der Broöikeruug des in Betracht kom-
menden Bezirks festzustellen . Wenn ein räumlicher Zu»
sammenhang des gbzulrennenden Gebiets mit dem Ge¬
samtbezirk nicht besteht , kann auf Grund eines besonderen
Reichsgesetzes der Wille der Bevölkerung des abzutren¬
nenden Gebietes als ausreichend erklärt werden , z *

| Nach Feststellung der Zustimmung der Bevölkerung hat
die Reichsregierung dem Reichstag ein entsprechendes Gesetz
zur Beschlußfassung vorzulegen . Entsteht bei der Vereint'
gung oder Abtrennung Streit über die Vermögensausein¬
andersetzung, so entscheidet hierüber auf Antrag einer Par¬
tei der,Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich . Den
Nebergangs . und Schlußbestimmungen beizufügen ist Ar¬
tikel 148a . Die Bestimmungen deS Artikels 18 , Absatz 2
bis 5, treten erst zwei Jahr « nach Verkündigung der Reichs-
Verfassung in Kraft . •

Letzte Nackrickten.
De , Rheinische Zentrums -Parteitag soll nunmehr am

15., iß und ! 7 .. S »ple >» der stottsinden.
Frankfurt  a . M ., 5 . Aug . Nachdem durch den

Mn gemeldeten Beschluß der Arbeitgeber der Kellner - und
daststätteniangestelltenstreik im Sande verlausen war , haben
aber nunmehr auch die Arbeitnehmer in einer neuen Be¬
schlußfassungdie gestern abgelehnten Verständigungsgrund¬
lagen angenommen . Der Ausstand ist damit zu Ende.

i:' Berlin,  5 . Aug . Die nach Versailles entsandte Kom-
^ssion für den Wiederaufbau Nordsrankreichs enthält
zurzeit 2 Vertreter " der Arbeitgeber , 3 Vertreter der Ar-
Mitnehmer und einen Vertreter der technischen Angestell¬
ten. Die Vertreter der Arbeitnehmer sind auf Vorschlag

"ta 3entralarbeitsgemeinschast aus bette großen gewcrk-
' Östlichen Organisationen berufen worden , der Vertreter

er technischen Angestellten auf Vorschlag des Bundes tech-
^Icher Angestellter und Beamter.

- . Berlin,  5 . Aug . Zur Ausreise in -das von den Po- .
besetzte Gebiet ist die Genehmigung des für den Wohnsitz

"ser ständigen Aufenthaltsort des Antragstellers znstän-
chgrn Generalkommandos notwendig . Die polnische Ein¬

reiseerlaubnis muß sich jeder selbst durch Vermittlung des
polnischen Konsulats in Berlin , Potsdamer Straße 62,
beschaffen . Die Bestimmung , daß Wehrpflichtigen die Aus¬
reise nicht gestattet sei, ist aufgehoben worden.

München,  5 . . Aug . Aus Wien wird gemeldet , der
Schiffskoch und Metzger Alois Lindne .r , der unter dem Ver¬
dacht verfolgt wird , den Abg . Osel und den Major Jahreiß
im bayrischen Landtag erschossen u . den -ehemaligen Staats¬
minister Auer schwer verletzt zu haben , ist am Abend des 4.
Augusts bei dem Ueberschreiten der Grenze aus Ungarn j
in SomrnLrein verhaftet worden.

Paris,  5 . Aug . Der Oberste Rat hat sich in den 1
jüngsten Tagen wiederholt mit den militärischen Maßnah - 1
men bezüglich Memels und Danzigs befaßt . Die Litauer §
hoffen , daß es gelingen wird , Rechte auf Memel zu erwer - k
ben . Jedenfalls -chat der Oberste Rat beschlossen, daß Me - «
mel von den Deutschen geräumt werden muß.

Bern,  5 . Aug . Auf der internationalen Sozialisten-
konseoenz in Bern berichtete der deutsche Mehrheitssozialist
Wels vor der Kommission über die Lage der deutschen
Kriegsgefangenen in Frankreich . Er bat die französischen
Sozialisten , alles zu tun , um die Rückkehr der Gefangenen
zu beschleunigen , und dafür zu sorgene , daß ihr Los er¬
leichtert werde , sobald der Friedensvertrag ratifiziert sei.

B e r n , -4 . Aug . Es können nunmehr alle schweizer¬
ischen Waren , deren Einfuhr nach Frankreich nicht untersagt
ist, über das Elsaß nach den besetzten Rheingebieten ver¬
sandt werden , ohne daß die bisher verlangte Einfuhrbewil¬
ligung von dem Wirtschaftsausschuß der Verbandsmächte
erforderlich ist. Dagegen muß den Sendungen noch immer
ein schweizerisches Ursprungszeugnis beigegeben werden.

R o t t e r d a m , 4 . Aug . Der Dampfer St . Denis ist
aus England mit 362 verwundeten deutschen Kriegsgefam
genen in Rotterdam eingetrofsen . Die . Weiterreise nach
Deutschland erfolgt heute.

Für die Landwirtschaft im besetzten Gebiet.
Der Zentrumsabgeordnete Dr . Heß hat unter dem 1.

Juli an den preußischen Landkvirtschaftsminister folgendes
Schreiben gerichtet:

Im besetzten Gebiete sind seitens der Besatzungstrup¬
enorm hohen Requisitionen von Heu , die sich bei der ver-
Kleefeilder und Wiesen ) für Hallenbau (Barack en ) , Exer¬
zier - und Spielplätze in Anspruch genommen wordene.
Stellenweise mußte dabei Bimssand oder Basaltsplitt in
beträchtlicher Höhe aufgefahren und festgestampft werden.
Die dafür gezahlten Entschädigungen sind , wie mir mit¬
geteilt wird , durchweg sehr gering , sie decken nur die Ge¬
stellungskosten , die aauherdeem sehr niedrig veranlagt
werden.

Da die Preußische Landesversammlung zurzeit nicht
tagt , so muß ich mich auf briefliche Bitte um schleunige
Abhilfe beschränken.

Ich benutze die Gelegenheit , um den Herrn Minister
erneut und nachdrücklich darauf aufmerksam zu machen,
daß überhaupt die Lage der Landwirtschaft im besetzten
Gebiet voll von eigenartigen Schwierigkeiten ist . Das
gilt namentlich für den Mangel von Futtermitteln , der
ebenfalls ans die , aus der Besatzung sich ergebendeen Ver¬
hältnisse zurückzuführen ist. Ich erinnere nur an die oft
enorm hohen Requisitionen von H. eu , die sich bei der ver¬
minderten Anbaufläche doppelt fühlbar machen . Auch
die . starke Abnutzung der Wege macht sich höchst störend
für den Landwirtschaftsbetrieb geltend , namentlich da,
wo Milchkühe -alls Spannkraft benutzt werden . Gerade ■
int Interesse unserer bäuerlichen Gemeinden muß erwar¬
tet werden , daß die Wegebeschädigungeen unter das Ent¬
schädigungsgesetz vom 2 . März dieses Jahres fallen ; sonst
wäre dieses Gesetz an einem der wesentlichsten Punkte ge¬
rade für unsere leistungsschwachen Gemeinden , wirkungs¬
los . — Die rheinische Landwirtschaft rechnet damit , daß
ihr seitens des Landwirtschaftsministeriums eine ganz
besondere Fürsorge zuteil wird.

Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenen -Fürsorge.
Der gewaltige Umfang , den dasArbeitsgebiet der Kriegs-

und Kriegshinterbliebenenfürsorge angenom¬
men hat , macht das Bedürfnis unabweisbar , alle dahinge¬
hörenden Vorschriften und Maßnahmen von einer Stelle
aus lückenlos zusammenzustellen und weitesten - Kreisen
schnell » nd regelmäßig zugänglich zu machen . Die aus
Grund der Verordnung über die soziale Kriegsbeschädigten-
und Kriegshinterbliebenenfürsorge vom 8 . Februar 1919
(R . H. Bl . S . 187 ) im Reichsarbeitsministerium gebildete
Abteilung IV gibt deshalb vom 1. Juli b . I . an im Ber¬
lage von E . S . Mittler u . Sohn , Berlin SW . 68 , Kochstr.
68 -71 , die „Amtlichen Nachrichten des Reichsarbeitsministe-
riums , Abteilung für Kriegsbeschädigten - und Kriegshinter-
bliebenensürsorge " heraus . Das Amtsblatt erscheint zwei¬
mal im Monat und kann zum Jahresbezugspoeise von 8,50
Mark durch jede Postaustalt oder durch den vorgenannten
Verlag bezogen werden . Die bei der Abteilung IV des
Reichsarbeitsministeriums , Berlin W . 10 , Königin -Augu-
sta-Straße 19, anfgegebenen Bestellungen erhalten einen
Vorzugspreis von jährlich 6,80 Jtt.

bis zum 18 . Juli eine Verfügung über die Auszahlung der
Entschädigung nicht bestand . Es war den einzelnen Ge¬
meinden überlasten , in welcher Form die Entschädigung ge¬
währt wurde . So haben die meisten Gemeinden den ent¬
lassenen Soldaten , welche in Quarantäne waren , Erwerbs-
losen -Unterstützung gewährt , z. B . Ober - u . N .-Lahnstein,
auch Gemeinden im Unterlahnkr . Es handelte sich eben dar¬
um , die Leute , die ohne ihr eigenes Verschulden eine gewiste
Zeit ohne Verdienstmöglichkeit waren , zufriedenzustellen.
Das geschah durch die Erwerbslosen -Untersttttzung , zumal
die Leute v o r der Quarantäne -vom Militär entlasten wur¬
den und daher weder Löhnung noch sonst irgend ein Ein¬
kommen hatten.

Alter Abonnent Nastätten - Machen Sie ein Ge¬
such an belr . Behörde . Wenn die Verwaltungsstelle
bereits verfügt hat , so fechten Sie die Entscheidung unter
Darlegung der älteren Rechne an . Es liegt hier — wie
stets im Leben — meistens am guten Willen . Dir > Zeiten
der Selbsthsrrlichkeil gewisser Personen sind doch Gott sei
Dank vorbei.

Sekannkmackuvgen.
Die Arbeiten znm Ausbau des Dachgeschosses

im Markthallengebiiude
sollen vergeben werden . Koste ^anschlaq liegt auf dem Stadt-
bauamt zur Einsicht offen und Angebote sind bis zum 8.
August d. I «, vormittags 11 Uhr, dortstlbst einzureichen.

Oberlahnstein , den 1 . August 1919.

_ _ Der Magistrat.
Ao» Dienstag , 5§ August bis Samstag , 9. August

einschließlich werden im Schlierbachtale Munitious»
spreoguugen »orgenommen, und zwar täglich von morgens
7 Uhr biS nachmittags 5 Uhr . Deshalb find die DiSrikte
Mninzberg , Diebig , « audell und die angrenzenden Wald-
distrikte für jeden Verkehr gesperrt . Es wird dringend da-
vor gewarnt , während der Sprengzeiten den Sprengbezirk
zu betreten . Den Weisungen der französischen Absperr.
Posten ist unbedingt Folge zu leisten.

Oberlahusteiu , den 4. August 1949.
__ Die Po lizeiverwaltung : d e Boys.

Das Fußballspielen aus dem Schulhofe der Freiherr
v . Sleinschute ist verboten.  Zuwiderhandelnde werden
empfindlich bestraft.

Oberlahusteiu , den 4. Au;ust 1919.
_Die Polizeioerwaltung : d e Boys.

Briketts

Briefkasten.

, Nach St . Goarshausen . Zu der Frage der Entschädig¬
ung für die Zeit der Quarantäne äst noch zu bemerken , daß

Am Donnerstag , den 7 . August 1919 werden
in der Zeit von 2 — 5 Ahr nachmittags Brikettsbe-
zugsschetne und zwar nur für die Buchstaben Sch und
St ausgegeben . Es kommen nur diejenigen in Frage,
die seit dem 1 . Mat noch nichts erhalten haben.

Die Lebensmittelkarte ist mitzubringen.
Die Ortskohlenstelle ist nur von 2 —5 Uhr

geöffnet. _ Ortskohlenstelle.

Tiuladuug pr LtMmMuelmersMüiliW
™ Freitag , dev 8. August, nachmittags 6 Ahr

im Ratyaussaale.
Tages - Ordnung.

1 . Schafherde im Swdtwreil
2 . Verwendung des Spo . ^ tzes an der alten Brauba-

cherstraße.
3 . Unterricht für Jugendpflege beim Gymnasium.
4 . Ziegen - und Mllchschasschau des Kleintierzuchtvereins.
5 . Geheime Sitzung.

Oberlahnstein , den 4 . August 1919.
Der Vorsitzende der StadtvcrordnetenHersammlung:

D r. D e n cke r.

-Die am 28 . Juli im Distrikt „Lag " abgehaltene Holz¬
versteigerung ist genehmigt . Die Ueberweisung des Holzes
findet am Freitug,  den 8 . August , vormittags 10 Uhr
statt.

Niedrrlahnstein , den 6 . August 1919.
Der Magistrat.

A« die Herren Mgemeister!
Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Land-

rats in Nr . 162 wird gebeten , den Bedarf an Formularen

Muster ivelr.Verzeichnis gelverbeftMrsreier Personen rc.
baldmöglichst anzugeben . Nach dem 15 . d. Mts eingehende
Bestellungen können nur nach Maßgabe des verbleibenden
Vorrats erledigt werden.

Formularlager des Amtl . Kreisblattes

_ _ Tr . Notar . -*'

Zur MW BeWulig!
Redaklionsschluß : Morgens 8 Uhr.

Schluß der Anzeigen -Annahme morgens 8V 2 Uhr , für

Todesanzeigen und dringende Anzeigen morgens 9 Uhr.

Labnsteiuer Tageblatt.

OsramwerkeH m b. H.
Her Im 0 17



Lahnstermr Tageblatt . KreistUatt für den Kreis St , Goarshausen.
U  L -IM

Todes - *j* Anzeige.
Allmächtigen hat es in seinem unerforschlicken Ratschlüsse ae>

weinen iontgstg-liebt-n Gatten, den treusorgenden Vater seiner Kinder
unfern guten Bruder. Schwager. Schwiegersohn und OnkelMS ŵSemÄ

Herrn Kar ! Kolb
^ Mitglied der Turngesellschaft

6' 2 ul-i 1870 äU 8iebel ^of Kr Waldbröl, am 5 Aug '919 vormitt
M nach einem langen schweren im Felde zugezogenen°und mit arÄer

-> 49 * * *m Ich m“ " L “” g
Um stille Teilnahme bitten

. .. . . . . . . . Krr, Kots md Kinder.
yti»e»rah« stet« , Horchherm. Hannover, den 5. August 1919.

- >4 K L ' LÄÄBLLAL ' .'.!Ä L ? 7 L

GWMfiM Ml>RechlllgyMllsM
z « OberkßiheftezN.

Das Wlnlervrerteljahr beginnt am ' 0. September.
Oberlahnstein, den 28. Juli 1919

Gymnasialdirektor Schlaadt
Geheimer Studienrat.

Mvtorbooifahrt.
Sonntag , den 3. Aug . cr. ab verkehrt zwischen

Oberlahustein- Ntederlahnstein Coblenz ein Motor¬boot.

Abfahrt: Nachmittags 2 Uhr ab : Oberlahnstein,S 5 MÖt ob: Ntederlahnstein fJohanniskirche).
nüon Coblenz retour: an Sonntagen : um 230
oon un,?ô ° Uhr nachmittags, an Wochentagen um
Zoo und 730 Uhr nachmittags. Abfahrt in CoblenzRaeinanlaqe-Pfaffendorfer " ""Fähre

Mg.SttskraMeMcheR.-LOsteili
EtAlLtzdUMgMerordM. AnsWMWzur

am 10 . ds . Mts , mittags 2 Ahr bei Herrn Math
Strobel,  hier . v

Tagesordnung:
1. Bericht über den Stand der Kaffe
2. Erhöhung des Krankengeldes und der Beiträge.

Die Herren Ausschutzmüglieder, denen noch besondere
Einladungen zugehen, werden zu dieser Sitzung eingeladen.

Der Vorstand.

Ireiwillige Versteigemg.
Am SIMM . de« 7. ÄM MW 2 nur
laßt Herr Schlffsbaumeister I . B Hemel. Niederlahn-

Ef der Baustelle unterhalb der Eisenbahnbrücke
nachstehende Gegenstände meistbietend gegen Barzahl¬
ung versteigern : st' 3 0 *

Mehrere Kbm . geschnitwr^ s Eichen- u . Buchenstamm
Holz in der Stärke von 20  bis 80 mm . 3 Kubikmtr
Krummholz Eine Partie Eichen - und Buchendiele
(alt ) Starke 25 bis 40 mm . eichene Ripphölzec alt.
Lagerholz , eine Partie Brennholz . 5 kompl . schwere
Flaschenzuge mit 3 Drahtseilen und 3 Hanfseilen
35 mm stark. 28 Stück Winden . Partie eiserne
Schraubzwengen . 2 Schiffsanker , mehrere hundert
Meter Ketten verschiedener Stärken , einige Zentner
alte Schiffsnägel . Bauklammern , 1 Amboß , eine Par
tie altes E -sen, Werkzeuge und verschiedenes mehr.

Gallensteine

scw <a&ic >o «oi. lllHiillllllll"!

Wolfgang Sehaffer
Werkstätte fllr Feinmechanik

Coblenz Am Rhein8. I.
Telef. 1778. (über der Bierklause) Telef. 1778.

Instandsetzung undAufarbeitung
(für alle Systeme)

Schreibmaschinen Nähmaschinen
und anderer

Büromaschinen.
Registrierkassen

und
Sprechapparate

Spezialität : Reparatur photographischer Apparate.
Solide und schnelle Ausführung garantiert.

Kostenlose Abholung. [1699

Leber-, Magen-, Darm-.
Lungen-, Nieren-, Blut
armut, Kaut-, Zucker¬

krankheit
wurden schnell und dau¬
ernd beseitigt — ohne
Gifte lohne Operation! -
J . Basti an , Pfaffendort
Emserstr . 187 (Haltestelle
Gaswerk) Telefon 1457.
Sprechst .: Vorm. 9 - 12,
nachm. 3 5 Uhr, nur an
Werktagen. [1217

la

öilnlW-Seise
eingetroffen [1696
>as Dop - elstM M 4 90

Lnley . MM . 44
Neve

zu
EsßMke«

haben bet [1698
C. BiirscMnger,

_ Burgstraße 1».

und alle anderen ämereien zur

HerWiissM
empfiehlt
Ant . Zeutzius . Burgffr.20

mm

TMgkUM

Ldnlvh - ftch
Die Turnstunden st.c

Dievstegs v. § re !!ggs M
wieder reqelmäß a j»
Turnhalle statt . ^

1690) Der Turnwart.

HematisW;
Ischia «. M« »»-, Durm- ,
brr -, Nierrnteiderr usw. Wer J*
mit gutem Erfolg behändes«
Joh . Mo ■■*s?.

S- moopathifchrr g ü;vimk
ge» Coli .-M tt.rnich TnE
straße 128. Haltestelle

nacherstraße. {■£
Sprechstunden: Mittwochs A
Freitags, von vorm 9—12 »»i

nachmittags 2—5 Uhr ^
— Sonntags von 2—4 Uhr

m allen Ässtäbrnngen
liefert zu billigen Preisen

Möbel ~ Vertrieb

Otto Klawiter,Coblenz
Löferstr.- u. Klrchstr.-Ecke

gegenüber der Herz -Jesu -Kirche.

[1305

X Tausende  bereiten sich aus Ruf » Kanstmoftaafatz
4 m t Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff

r eine» gutes Hmtmt

Tanz Unterricht.
Den geehrten Familien von Ober « . Ntederlahnstein

zur ergebenen Kenntnis , daß wir am Montag , den 11 Aua
abends 8 Uhr im Hotel »Nassauer Hof " Niederlahn-
stein einen großen Tanz -Kursus eröffnen.

Listen zum Errznchnen liegen im Holel „Nassauer Hof"
u”b m Geschäftsstelle dieser Zeitung zur gefl. Einsicht
offen. Diejenigen Damen - und Herren die geneigt sind
sich an dem Tanzkursus zu beseitigen, wollen sich gefl. ein-
schreiben oder am genannten Abend nach dort kommen

_ Hochachtungsvoll
Ant u . Frau

Akademisch geprüfter Berufstanzlehrer.
VorstandsmuMd des Rheinischen Tanzlehrer -Verbands.

Coblenz, Löhrsträke 97.

Ia kasfiabaft
neu eingetroffen, per Pfnnd 8 .— Mk ., bei Ballenbezua
billiger ^

Kreis Cochemer
Bezugs - und Absatz-Genoffenschaft

e. G . m. v. H.
Garden a. d. Mosel. [1659

Sigarren und Tabak(gar.rein)
für Wirte und Wiederverkäufe::

GroßhiUdlMß Külzer , Bedburg ( Erft ) .

Allo Mnsiknotea
für Klavier, Gesang, Violine,
Mandoline und Zither ; sowie
für Klubs und Kapellen liefert
Ef}ka - V«.irlag , Oberlahnstein.
Verkaufsstelle und Lager:1588] Adolfe trasae 45.

Kastell jedes Quantum
Selfmeo

SMg Höchstgebot

GeSr . Kriimer LZeidler
Obertahnstein . 11530

die Flasche zu 100 Liter reichend, kostet M 17_
m Viele Anerkennnngeu.
G Rufs Heidelbeerenmit Zutaten kosten,u t00 LiterM 35-

| >». ,» „ UM «, . , ,. m
# Jeder sollte einmal einen versuch machen.

t Alleiniger Hersteller: )i4gẑ
Robett Rrif, Ettlingen, hvddbkerversand. i

SchltWkkde
kauft fortwährend

FMI.  Jost 9
Pferdemetzgerei. Eltville.
— Telefon 185 — [1593

Meisterpullm
für [1685

Tapezierk? vnd Bachbinder
Große Klebkraft und sehr aus-

giebig
4 Kilo -Postpallet

inkl. Porto und Verpackung Mk
Ä5.— per Nachnahme. 4 Kilo
KtelKrrputoer«rgedr« rn. 4»

Kilo fertigen Kleister

Tapeten
Itlncmsita,

WandsipiiftifiiiMtoll^
S® “ grösste Auswahl , billigste Preise

Uebernahme sämtlicher Tapeziererarbeiten
Hausbesitzer und Wiederverkäufer Rabatt.

Georg RömhiJdt,
€oblenz y Schlossstrasse 43. [155^

Rar für Wieder Verkäufer!
— kinmock -LMg

rokel - Wg - Tafel  Senk

Johann Racke Mainz

HmWsttjchrj^
Eissmilieshm

mit großem Obst- und U
müsegarten in Niederlahs-
ftein zu vermieten Offerte,
unter C . 1694 an die Ge¬
schäftsstelle d Blattes.

EissMilleshW
am liebsten in Niederlah «,
stein zu kaufen gesucht. Eta>,j
Garten vorhanden.

Zu erfragen in der ®.,
schäflsstelle d. Blattes, [izg,

Zigarrerr
für Wiederverkäufer
zu 300. 400, 480, 550, 600

650 bis 9Oil Mk.
fortlaufend abzugeben.

Probesendungennur m Original,
kisten gegen Nachnahme.

Jos . Schirk » Bedburg Erft.

MiMgsstrrl
zu haben'

MermiittMsst li

durch
Hau-l—
ttioi

%

1S. Ar

Fischer

Uir
ln den
lkomm
geln ni
anzuwi

1.
Kahrrc
Person
das V'
Stemp
doch in

2.
ifcuer

mee au
dm3
«s Si
>ie Nui
m ihr

3. ^
Mterw
2) un

2 - bis Zjähriqer

Zugochse
zu kaufen gesucht Zu erfrage»
in der Geschäf sstelle. [1670

„ Elsig-, Senf - und Spirituosen -FabriK
» Fernsprecher SSS

Rrenchsiz ! « S
^ . .. T-“„ ■—  dere Sorten, auch kurz g

M.  3mgM
Mainz

Gymnasiumstr. 3. - Fernspr 3249

Hornloser

VlllNievßM

Isöller sowie
und an-

. , - :- _ . ' --- -- geschnitten,
zu kauien gewcht. Offerte . mit Lieferzeit, Preis und

Mengen an Gustav Nebelung , Frankfurt a . Main
WttplsbachemUee 4. L-lefon Hansa 533 [1651
a * 1 . Offeriere:
Prima Leinöl roh u. gekocht in Holzlässern von ca . 170 kg

zu den billigsten Tagespreisen.
Conststentes Maschinenfett in Fässern von 200 kg.
Putzwolle , weiß und bunt, prima Qualität.

Sofort greifbare Ware.
Anton Michael Webor , Export —- Engros

Coblenz Rhen — Telefon 1466.

3>/, Monate alt, z» verkaufen
Näheres : Geschäftsstelle. [1621

schnell Ratenzahl,
diskret VVLTL flcRnttet.

I , Maus , Hamburg 5. [5199

Co ] ff gegen monatliche
Rückzahlg. verlklht

» . Valder ans , Hamburg 5.

Hochlriichlige, sch«

oftsriesl. Ks>
zu verkaufen
H. Dreier , Lahuberg. Hof

- Post Nievern . [1692
Silbergrane

Kaninche»
-« verkauf en Mlttelstr . 18a,

U jttrtfl«
belg. Riese»

r  abzugeben
Niedrrtnhnstrlr, , Emserltr 58.

Eine Glitte mit 8

dicsWr Inas . Wie»
i» verkaufen. Näh Ges'-äfts stelle

Herrea-ÄhrrÄ
gebraucht, aber gut erhalten,
guter Bereifung und Zubehiir z»
ka«fen gesucht.

Anerbieten unter V H 169®
an die Geschäftsstelled Bl^

1 StntnMdtzei
oder Frau gesucht/ sik̂S

Näh Äischäfttst d Blattes.
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